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Quelle: Nachweis einer Infektion mit Humanem Immundefizienzvirus (HIV): Serologisches Screening mit nachfolgender 
Bestätigung sdiagnostik durch Antikörper-basierte Testsysteme und/oder durch HIV-Nukleinsäure-Nachweis. Stellungnahme der Ge-
meinsamen Diagnostikkommission der Deutschen Vereinigung zur Bekämpfung von Viruskrankheiten e.V. (DVV e.V.) und der Gesell-
schaft für Virologie e.V. (GfV e.V.), Bundesgesundheitsblatt 14.07.2015
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HIV-Tests: Zeitfenster für eine Diagnose

Experten raten zu einem HIV-Test, wenn tatsächlich die Gefahr einer Ansteckung besteht. Dazu gehört 
ungeschützter Anal- oder Vaginalverkehr mit unbekanntem Partner oder mit Partner, von dem man weiß, 
dass er das HI-Virus in sich trägt. Sowohl HIV-Antikörper als auch Virusbestandteile lassen sich erst einige 
Zeit nach der Ansteckung sicher im Blut nachweisen. Medizinische Fachgesellschaften empfehlen ein 
zweistufiges Testverfahren sechs Wochen nach der Risikosituation.
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Tag 0
Zeitpunkt der  
möglichen Ansteckung

+ 11 Tage
erstmals Virus im Blut nachweisbar 
(nur mit hochsensitiven Messmethoden)

+ 12 Wochen
reine Antikörper-Suchteste  

und Schnellteste

+ 6 Wochen
kombinierte Antikörper-Antigen-Suchteste  
der 4. Generation (sicheres Testergebnis)


